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Liebe ehrenamtlich Engagierte, 

ich freue mich, dass Sie sich auch in diesem Jahr wieder für 
unser umfassendes Fortbildungsangebot interessieren. Seit 
nunmehr acht Jahren bieten wir den ehrenamtlich Tätigen in 
unserem Kreisgebiet ein vielfältiges Angebot an attraktiven 
Fortbildungsveranstaltungen mit aktuellen Themen an. Bis-
her haben rund 2500 ehrenamtlich Tätige an den kostenlo-
sen Fortbildungsveranstaltungen teilgenommen. Diese Zahl 
spiegelt allerdings nicht den tatsächlichen Bedarf wider, da 
die Teilnehmerzahl in den Kursen aus praktischen Gründen 
begrenzt werden muss. Der Andrang an Qualifizierungswilli-
gen ist erheblich größer. Überbuchte Kurse bieten wir dann 
mehrfach an.

In Siegen-Wittgenstein besteht eine besonders hohe Bereit-
schaft zu ehrenamlichem/bürgerschaftlichem Engagement: 
Mehr als jede/r Dritte übt ein Ehrenamt aus, 92 Prozent hel-
fen sich gegenseitig regelmäßig nachbarschaftlich. Gemein-
sam entfalten diese Menschen eine enorme gestalterische 
Kraft! Ehrenamtler sind Menschen, die beherzt anpacken, 
wo manch anderer tatenlos zusieht. Sie folgen der Devise: 
„Leben heißt handeln!“ Diese vorbildliche Einstellung wollen 
wir fördern. 

Das Ehrenamt gestaltet viele gesellschaftliche Bereiche und 
ist eine wirkungsvolle Klammer zwischen unterschiedlichen 
Gruppen. Deshalb haben wir uns zum Ziel gesetzt, die Bedin-
gungen, unter denen sich die ehrenamtliche Tätigkeit weiter 
entwickeln kann, zu verbessern. In einem kreisweit agieren-
den Ehrenamtservice schaffen wir seit 2004 zunehmend 
Strukturen zur Stärkung des Ehrenamtes in den Bereichen 
Vernetzung/Beratung, Qualifizierung und Würdigung. Auf 
diese Weise wird es gelingen, ehrenamtliches Engagement 
attraktiver zu machen, auch im Rahmen der Nachwuchsför-
derung. So ermutigen wir zum Mitmachen. „Mitmischen“ ist 
unerlässlich. Denn eines ist klar: Unsere Gesellschaft wird in 
Zukunft noch mehr Bürgersinn und persönliches Engage-
ment brauchen.

Grußwort landrat
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Als erster Kreis Nordrhein-Westfalens haben wir zusam-
men mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden 
flächendeckend die landesweit gültige Ehrenamtskarte 
eingeführt. Es wurden bereits rund 1800 Ehrenamtskarten 
in Siegen-Wittgenstein ausgegeben! Mit ihr wollen wir den-
jenigen etwas zurückgeben, die unsere Gesellschaft durch 
ihr Engagement stärken und bereichern, und andere ermuti-
gen, es ihnen gleich zu tun.

Mit dieser Broschüre lade ich Sie ein, sich für und in Ihrem Eh-
renamt fortzubilden! Erwerben Sie wichtige Schlüssel-
qualifikationen oder Kenntnisse darüber, wie Sie Ihren 
Verein, Verband oder Ihre Institution noch nachhalti-
ger unterstützen können. 

Der große Bereich der ehrenamtlichen Akti-
vitäten im Bereich der Ordnungsbehörde 
– Rettungsdienst, Feuer- und Katastrophen-
schutz, Jagd- und Fischereiwesen – ist in 
dieser Broschüre nicht abgebildet, da er 
den Umfang sprengen würde. Viele Fort-
bildungen auf diesem Gebiet werden von 
Vereinen, Verbänden und Institutionen 
auch direkt angeboten. Informationen hierzu 
erhalten Sie direkt bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Fachservice Öffentliche 
Sicherheit, Ordnung und Verkehr des Kreises 
Siegen-Wittgenstein (siehe Seite 26). Über An-
regungen, die vielen ehrenamtlich Engagierten 
helfen, ihre Aufgabe noch besser zu erfüllen, bin 
ich sehr dankbar.

Grußwort landrat

Paul Breuer
Landrat
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Januar 2013

„Vorbei und vergessen?
Die Lösung: Das Vereinsarchiv!“
Donnerstag, 17. Januar 2013, 19:00 - 20:30 uhr

Die Veranstaltung richtet sich an Vereinsarchivare sowie an 
Vereinsverantwortliche, die ein Archiv aufbauen möchten. 
Das Vereinsarchiv soll die rechtlich wichtigen und geschicht-
lich relevanten Unterlagen eines Vereins sichern und nutzbar 
machen. Das Archiv dokumentiert dauerhaft das Vereinsle-
ben für die Nachwelt. Nach einer kurzen Einführung werden 
die Möglichkeiten, das Archivgut zu erfassen und zu erschlie-
ßen, dargestellt. Einfache Tipps zur Behandlung von geschä-
digtem Archivgut fehlen ebenso wenig wie Angaben zu den 
erforderlichen Raum- und Klimabedingungen. Die Möglich-
keiten und Grenzen der digitalen Archivierung werden dis-
kutiert, Kooperationsmöglichkeiten aufgezeigt.

referent: Thomas Wolf, Kreisarchiv, Kreis Siegen-Wittgenstein 

Zielgruppe: Ehrenamtlich tätige Vereine und Gruppen

Ort: Kulturhaus LŸZ, Eingang C, 1. Etage, Raum 106,

St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen 

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice,  

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 

FEbruar 2013

Das 1x1 des Steuerrechts für Vereine 
Donnerstag, 07. Februar 2013, 17:00 - 20:00 uhr 

„Bau nicht dein Haus auf den losen Sand, bau nicht zu nahe 
am Strand, sondern auf felsigen Grund. Wenn Stürme kom-
men und gehen, bleibt dein Haus felsenfest stehen.“ Mit die-
sen einem Lied entlehnten Worten werden Vereinsvorstände 
eingeladen sich über das Steuerrecht für Vereine zu informie-
ren. Die Referenten informieren über Grundlegendes zum 
Vereinssteuerrecht und legen eine solide Basis für den Bau- 
und Weiterbau Ihres Vereins.
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referenten: Frank Hünerbein, Detlev Vornberger, Finanzamt Siegen,

Siegfried Wenzel, Steuerberater bei K&P GmbH WPG StBG Siegen 

Zielgruppe: Ehrenamtlich tätige Vereine und Gruppen

Ort: Alte Schule in Burbach-Niederdresselndorf,

Lehrerweg/Kirchweg, 57299 Burbach

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 

märZ 2013

Basisworkshop „Pressearbeit: Texte für die Medien 
professionell verfassen“ 
Freitag, 01. märz 2013, 09:00 - 16:30 uhr 

„Klappern gehört zum Handwerk“ – Diese Redensart ist eine 
Binsenweisheit, aber nichtsdestotrotz überlebenswichtig, 
gerade auch für Vereine! Denn wer nicht auf sich, seine Ar-
beit und seine Anliegen aufmerksam macht, der wird nicht 
wahrgenommen und verliert letztlich Mitglieder, Förderer 
und Unterstützer. In diesem Workshop erhalten Sie grund-
legende Informationen über den Umgang mit den Me-
dien: Wie komme ich mit meinem Verein in die Zeitung? 
Welche Themen sind in den Medien gefragt? Was erwarten 
die Medien von mir? Wie schaffe ich es, meine  „Botschaft“ 
möglichst zielgerichtet und authentisch in den Medien zu 
platzieren? Wie gestalte ich meine Botschaft so, dass sie der 
Zielgruppe ins Auge fällt und bei ihr „ankommt“? Im Rahmen 
dieses Workshops werden u. a. folgende Themen behandelt:
- Öffentlichkeitsarbeit: Warum und für wen?
-  Medienarbeit als strategisches Instrument für die
 erfolgreiche Vereinsarbeit.
-  Auf den Einstieg kommt es an!
-  Wissenschafts- und Amtssprache vs. leseleichte Texte

referent: Torsten Manges, Pressereferent des Kreises

Siegen-Wittgenstein

Zielgruppe: Vereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen
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Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

Alles klar im e. V.? Der Verein im Register 
des Amtsgerichtes, Rechte und Pflichten 
von Vorständen in Vereinen
Donnerstag, 07. märz 2013, 17:00 - 20:00 uhr 

Welche Tätigkeiten übernimmt das Vereinsregister über-
haupt? Wie erfolgt die Eintragung des Vereins ins Register 
und welche Formalitäten müssen erledigt werden? Welche 
Vor- und Nachteile bringt die Eintragung mit sich? Welche 
Änderungen im Verein müssen dem Registergericht außer-
dem noch mitgeteilt werden? Wie funktioniert die Eintra-
gung? Welche Rechte und Pflichten haben Vereinsvorstände 
überhaupt? Was muss ich dabei im Besonderen beachten?
Diese und weitere Fragen sollen während der Informations-
veranstaltung geklärt werden. Natürlich werden die Teilneh-
mer/innen auch die Möglichkeit haben, Fragen zu stellen. 

referentin: Silke Biermann, Kreisrechtsdirektorin des

Kreises Siegen-Wittgenstein

Zielgruppe: Vereine und Gruppen in Gründung,

neu gewählte Vorstände

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 13. Etage, Raum 1317,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

aprIl 2013

Sportversicherungsvertrag der Sporthilfe NRW – 
„Von A wie ARAG bis Z wie Zusatzversicherung“
Donnerstag, 18. april 2013, 17:00 - 21:00 uhr

Sport macht Spaß, hält fit, stärkt den Teamgeist, weckt Emoti-
onen und kann die Basis für Karrieren sein. Rundum ist Sport 
faszinierend – birgt aber leider auch Risiken. Aber wie sind 
diese Risiken abgesichert? Um diese Fragen für die Vereine 
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zu klären, wird in diesem Seminar ausreichend Zeit zur Ver-
fügung stehen.

referent: Jochen Grahn (ARAG)

Zielgruppe: Sportvereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

Basisworkshop „Pressearbeit: Texte für die Medien 
professionell verfassen“
Freitag, 19. april 2013, 09:00 - 16:30 uhr

„Klappern gehört zum Handwerk“ – Diese Redensart ist eine 
Binsenweisheit, aber nichtsdestotrotz überlebenswichtig, 
gerade auch für Vereine! Denn wer nicht auf sich, seine Ar-
beit und seine Anliegen aufmerksam macht, der wird nicht 
wahrgenommen und verliert letztlich Mitglieder, Förderer 
und Unterstützer. In diesem Workshop erhalten Sie grund-
legende Informationen über den Umgang mit den Me-
dien: Wie komme ich mit meinem Verein in die Zeitung? 
Welche Themen sind in den Medien gefragt? Was erwarten 
die Medien von mir? Wie schaffe ich es, meine „Botschaft“ 
möglichst zielgerichtet und authentisch in den Medien zu 
platzieren? Wie gestalte ich meine Botschaft so, dass sie der 
Zielgruppe ins Auge fällt und bei ihr „ankommt“? Im Rahmen 
dieses Workshops werden u. a. folgende Themen behandelt:
- Öffentlichkeitsarbeit: Warum und für wen?
- Medienarbeit als strategisches Instrument für die
 erfolgreiche Vereinsarbeit.
- Auf den Einstieg kommt es an!
- Wissenschafts- und Amtssprache vs. leseleichte Texte

referent: Torsten Manges, Pressereferent des Kreises Siegen-Wittgenstein

Zielgruppe: Vereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, Außenstelle Bad Berleburg, 2. Etage, 

Raum 201, Am Breitenbach 1, 57319 Bad Berleburg

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310
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maI 2013

Kurz und gut: Gemeinnützigkeit, Steuern und 
Buchführung im Sportverein 
Donnerstag, 16. mai 2013, 17:00 - 21:00 uhr

Sind Sie Schatzmeister/in, Kassierer/in oder Geschäftsführer/
in in Ihrem Verein oder interessiert Sie das Thema „Finan-
zen und Steuern“ generell? Dann sollten Sie sich zu diesem 
Kompaktseminar anmelden. Es werden Themen rund um 
die Finanzen des Sportvereins behandelt. Von der Gemein-
nützigkeit über steuerliche Zusammenhänge bis hin zum 
Spendenrecht. In diesem Kompaktseminar erhalten die Teil-
nehmer/innen neben der Vermittlung allgemeiner Grund-
lagen die Möglichkeit, ihre Fragen und Erfahrungen aktiv 
einzubringen.

referent: Dietmar Fischer, Landessportbund NRW 

Zielgruppe: Sportvereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

JunI 2013

Gut versichert im Ehrenamt
Donnerstag, 06. Juni 2013, 17:30 - 19:30 uhr 

Schnell ist ein kleinerer oder auch größerer Unfall passiert. 
Gut, wenn dann der Versicherungsschutz stimmt. Privat 
vorzusorgen ist mittlerweile eine Selbstverständlichkeit. 
Aber was ist, wenn man im Rahmen eines Ehrenamtes ver- 
unglückt oder selbst einen Unfall verursacht? Wer kommt 
dann für die verursachten Schäden auf? Wird hier ein Un-
terschied gemacht zwischen dem organisierten und nicht 
organisierten Ehrenamt? Dies sind einige der Fragen, die im 
Rahmen der Informationsveranstaltung rund um das Thema 
„Versicherungsschutz für ehrenamtlich Tätige“ beantwortet 
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werden. Zu Beginn wird der Referent eingehend über den 
Versicherungsschutz des Landes Nordrhein-Westfalen infor-
mieren. Danach besteht die Möglichkeit, über konkrete Fra-
gen rund um den Versicherungsschutz zu diskutieren. Auch 
Verantwortungsträger in Vereinen, Verbänden und anderen 
rechtlichen Organisationen stehen häufig vor der Frage, sind 
wir versichert und wenn ja auch richtig? Was ist z.B. bei Ver-
anstaltungen zu beachten? Diese Fragen werden ebenfalls 
im Rahmen der Veranstaltung thematisiert. Aus organisato-
rischen Gründen ist eine Mindestteilnehmerzahl von 20 Per-
sonen erforderlich.

referent: Frank Schultz, Ecclesia Versicherungsdienst GmbH Detmold

Zielgruppe: Ehrenamtlich Tätige, Vereine

Ort: Bürgerhaus Burbach, kleiner Saal, Marktplatz, 57299 Burbach

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 

Aufbauworkshop: „Pressearbeit: Texte für die 
Medien professionell verfassen“
Freitag, 07. Juni 2013, 09:00 - 16:30 uhr 

Dieser Workshop richtet sich an Sie, wenn Sie schon einige 
Jahre im öffentlichkeitswirksamen Bereich tätig und den 
Umgang mit den Medien gewohnt sind. In diesem Work-
shop werden zunächst noch einmal grundlegende Inhalte 
des Grundkurses zusammengefasst. Im Weiteren werden die 
Lerninhalte dann an Hand konkreter Texte besprochen. Die 
Teilnehmer/innen haben die Möglichkeit, selbst verfasste 
Texte zur Besprechung mitzubringen. Ein weiterer Schwer-
punkt des Seminars bildet die Fotografie. Der langjährige 
heimische Fotoredakteur Horstgünter Siemon wird Tipps 
und Tricks zum Umgang mit der Kamera geben. Bitte brin-
gen Sie Ihre Kamera mit!

referent: Torsten Manges, Pressereferent des Kreises  

Siegen-Wittgenstein 

Zielgruppe: Vereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen
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Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

Präsentieren und überzeugen
Freitag 14. Juni 2013, 09:30 - 17:00 uhr und
Samstag, 15. Juni 2013, 09:30 - 13:30 uhr 

Wer als Person überzeugend auftritt, hat beste Chancen, 
auch im Interesse seines Anliegens zu überzeugen. Mit dem 
Einsatz fürs Ehrenamt ist oft die ganze Person gefordert. 
Dieses Seminar bietet den Raum, zu erfahren, wie wir auf 
andere wirken. Woran liegt es, dass manche Menschen ei-
nen Raum „zu füllen“ scheinen, wenn sie ihn betreten? Wie 
entsteht Sympathie? Fragen, denen wir in diesem Seminar 
auf den Grund gehen wollen. Anhand von Übungen zu Kör-
persprache und Stimme lernen wir die Möglichkeiten unse-
res Ausdrucks kennen. Auch die richtige Wortwahl hilft, uns 
konstruktiv und optimistisch zu präsentieren. Ziel des Semi-
nars ist, dass Sie sich selbst und Ihr Ehrenamt mit Ruhe und 
Selbstverständlichkeit präsentieren können – und immer 
öfter wollen! Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit 
der Konrad-Adenauer-Stiftung angeboten. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie im Internet unter www.kas.de.

referentin: Friederike Krumme, Kommunikationstrainerin, Münster

Zielgruppe: Ehrenamtlich tätige Männer und Frauen

Ort: Kulturhaus LŸZ, Eingang C, 2. Etage, Raum 206,

St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 
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JulI 2013

Das neue Sportabzeichen 2013
Donnerstag, 04. Juli 2013, 17:00 - 20:00 uhr

In diesem Seminar erfahren Sie alles über die Abnahme des 
Deutschen Sportabzeichens. Es werden die wichtigsten Da-
ten und Begriffe erklärt. Danach können Sie eine Prüfung ab-
nehmen. Sie erhalten eine Prüfberechtigung und sind dann 
offizieller Sportabzeichenprüfer. Die Veranstaltung wird in 
Kooperation mit dem Kreissportbund Siegen-Wittgenstein 
e. V. durchgeführt.

referenten: Holger Bald und Hermann Beckmann,

Kreissportbund Siegen-Wittgenstein e. V. 

Zielgruppe: Sportvereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

Praxisseminar „Schreibwerkstatt“:
Texte für die Medien professionell verfassen
Freitag, 12. Juli 2013, 09:00 - 16:30 uhr

Wie schreibe ich einen Text für die Medien so interessant und 
anschaulich, dass er nicht nur veröffentlicht, sondern auch 
gerne gelesen wird? Wie finde ich einen guten Einstieg, der 
Lust macht, einen Text auch zu lesen? Was gehört an den 
Anfang, was ans Ende und was ist letztlich sogar überflüssig. 
In den Grund- und Aufbaukursen „Pressearbeit: Texte für die 
Medien professionell verfassen“ wird für diese Fragestellun-
gen das grundlegende Fachwissen vermittelt und an Hand 
von Beispielen verdeutlicht. Die „Schreibwerkstatt“ ist ein Pra-
xisworkshop, der an die Kurse zur „Pressearbeit“ anschließt. 
In dem ganztägigen Seminar erhalten die Teilnehmer die 
Möglichkeit, an PC-Arbeitsplätzen Texte zu vorgegebenen 
Themen, Ereignissen und Situationen selbst zu verfassen, die 
anschließend in der Gruppe besprochen werden. Die Teil-
nehmer sollten bereits Erfahrung im Verfassen von Texten für 
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die Medien haben. Aufgrund der vorhandenen Arbeitsplätze 
ist die Teilnehmerzahl auf 10 Personen begrenzt.

referent: Torsten Manges, Pressereferent des Kreises  

Siegen-Wittgenstein

Zielgruppe: Vereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, Erdgeschoss, Raum 3,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 

SEptEmbEr 2013

Social Media – Facebook für den
Verein für Einsteiger
Freitag, 13. September 2013, 09:00 - 16:30 uhr

„Phänomen Facebook: Wie eine Webseite unser Leben auf 
den Kopf stellt“ – das ist der Titel eines Buches. Klar ist: Face-
book verändert die Welt. Die Grenzen zwischen Privat und 
Öffentlich verschwimmen, Kommunikation wird schneller, 
direkter und persönlicher. Während die sozialen Medien auf 
der einen Seite viele Fans haben, warnen auf der anderen 
Seite zum Beispiel Datenschutzexperten vor den Risiken von 
Facebook. Dennoch ist es für Vereine heutzutage unerläss-
lich, die sozialen Medien bei ihrer Öffentlichkeitsarbeit im 
Blick zu halten.
Dieses Seminar richtet sich an ehrenamtlich Tätige, die kei-
ne oder kaum Vorerfahrungen mit Facebook haben. In einer 
Einführung werden einige praktische Hinweise zum Einsatz 
von Facebook für die Vereinsarbeit gegeben. Der Hauptteil 
des Seminares besteht darin, zunächst ein persönliches 
(echtes oder fiktives) Facebook-Profil anzulegen und dabei 
auch alle relevanten Einstellungen kennenzulernen. Darauf 
aufbauend lernen die Teilnehmer dann, wie man eine so-
genannte Fan-Page einrichtet, die sich auch gerade für die 
Vereinsarbeit eignet. Um ein Facebook-Profil einzurichten, 
ist eine E-Mail-Adresse erforderlich. Die Teilnehmer sollten 
nach Möglichkeit bereits eine besitzen, die sie dafür nutzen 
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können, oder ggf. für dieses Seminar im Vorfeld eine neue 
E-Mail-Adresse anlegen. Für alle Seminarteilnehmer ist ein 
Computerarbeitsplatz vorgesehen. Deshalb ist die Teilneh-
merzahl auf 10 begrenzt.

referenten: Sabine Färfers, Universität Siegen, Fachfrau für Social 

Media; Torsten Manges, Pressereferent des Kreises Siegen-Wittgenstein

Zielgruppe: Vereine

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, Erdgeschoss, Raum 3,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 

Souverän sein heißt: Durchblicken
Freitag 20. September 2013, 09:30 - 17:00 uhr und
Samstag, 21. September 2013, 09:30 - 13:30 uhr 

Wie wir unsere Gespräche gestalten und Missverständnissen 
vorbeugen. Ein gutes Gespräch ist eine sehr angenehme 
Sache – aber wenn es nicht gut gelaufen ist, kann uns das 
sehr lange beschäftigen... Warum erleben wir so häufig Ge-
spräche, in denen wir uns unzufrieden fühlen? Und welche 
Möglichkeiten haben wir, diese Situationen zu unserer Zu-
friedenheit zu gestalten? Wie gelingt es uns, Missverständ-
nisse aufzulösen, bevor sie zu Konflikten werden? Wie lange 
sollten wir uns entgegenkommend zeigen, und wann soll-
ten wir Grenzen ziehen? Fragen, denen wir in diesem Semi-
nar auf den Grund gehen wollen. Wir lernen kommunikative 
Rechte kennen, die uns möglicherweise neu sind, und wie 
wir sie flexibel nutzen können. Wir werden die Psychologie 
hinter den Gesprächen beobachten und Möglichkeiten ken-
nen lernen, diese zu steuern. Ein „roter Faden“ für Gespräche 
lässt uns das eigene Ziel nicht aus den Augen verlieren und 
ermöglicht, dass auch unser Partner zufrieden ist. Mit mehr 
Wissen und neuen Handlungsmöglichkeiten können wir uns 
dann in mehr Situationen souveräner fühlen.

Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung angeboten. Nähere Informationen 
erhalten Sie im Internet unter www.kas.de.
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referentin: Friederike Krumme, Kommunikationstrainerin, Münster

Zielgruppe: Ehrenamtlich tätige Männer und Frauen

Ort: Kulturhaus LŸZ, Eingang C, 2. Etage, Raum 206,

St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 

Mitgliedergewinnung und -bindung für Vereine
mittwoch, 25. September 2013, 09:30 - 17:00 uhr

Mitglieder sind eine der wichtigsten Ressourcen für Vereine:-
Sie geben ihm ein Gesicht, bringen Kreativität, Engagement 
und oft auch Geld mit und prägen das Gemeinschaftsgefühl. 
Was aber tun, wenn neue Mitglieder ausbleiben und die 
bestehenden weniger werden? Was tun, wenn Mitglieder 
nur noch formell, aber unverbunden mit dem Vereinsge-
schehen ein Dasein als „Karteileiche“ fristen? Trotz hohem 
Engagement und attraktiven Anreizen sind die Mitglieder-
zahlen vieler Vereine seit Jahren rückläufig. Überalterung 
und Wettbewerbsdruck, aber auch interne Strukturen und 
eine Kultur des Alleingangs verhindern häufig eine nachhal-
tige Nachwuchssicherung. Mit diesem eintägigen Seminar 
sollen praxisgerechte Instrumente der Mitgliederfindung 
und –bindung vorgestellt und für die jeweils individuelle 
Situation der Teilnehmenden anwendbar gemacht werden. 
Im Zentrum stehen konkrete Maßnahmen zur Anhebung 
der Mitgliederzahl sowie Möglichkeiten, das ganze Potenzial 
der Mitglieder zu aktivieren und den Verein so zu stärken und 
zukunftsfähiger zu machen. 

referentin: Marika Südbeck, jahrelange Erfahrung im Mitglieder-

marketing von Vereinen, Mitglied der beratergruppe ehrenamt – 

Kompetenznetz Freiwilligenmanagement

Zielgruppe: Vereine 

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310
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OKtObEr 2013

Mitglieder für ein Ehrenamt gewinnen – Wo bleibt 
der ehrenamtliche Nachwuchs in unserem Verein?
mittwoch, 09. Oktober 2013, 09:30 - 17:00 uhr

Jeder Verein lebt und überlebt durch das ehrenamtliche 
Engagement seiner Mitglieder. Nach jüngsten Erhebungen 
engagieren sich weit über 10 Mio. Bundesbürger über 14 
Jahren in Deutschland in einem der etwa 580.000 einge-
tragenen Vereine ehrenamtlich. Sei es in einem gewählten 
Vorstandsamt, als Leiter einer Gruppe oder als berufenes Mit-
glied in einem Ausschuss. Darüber hinaus gibt es noch eine 
Vielzahl von Engagierten, die sich für den Verein sporadisch 
bei Aktionen und Veranstaltungen engagieren. In vielen Fäl-
len melden sich Mitglieder selbst und bieten ihre Mitarbeit 
an. Was ist aber, wenn ehrenamtliches Engagement im Ver-
ein kein Selbstläufer mehr ist und es immer schwieriger wird, 
Ehrenamtliche zu finden?
In der eintägigen Veranstaltung wollen wir das Spektrum 
von Möglichkeiten aufzeigen, wie Menschen für ein Ehren-
amt im Verein gewonnen werden können. Viele der Instru-
mente kommen aus dem Freiwilligenmanagement, das in 
vielen gemeinnützigen/sozialen Organisationen und den 
Kirchen zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit Ehren-
amtlichen genutzt wird. Die Teilnehmenden lernen daraus 
ausgewählte praxisnahe Methoden und Modelle kennen 
und sie bekommen einen Überblick über strukturelle und 
kulturelle Rahmenbedingungen, die förderlich für ehrenamt-
liches Engagement im Verein sind. Schließlich werden noch 
ganz konkrete Ideen und Vorschläge zur Verbesserung der 
Engagementbereitschaft im Verein vorgestellt und diskutiert.

referent: Oliver Reifenhäuser, Gründer und Mitglied der berater-

gruppe ehrenamt – Kompetenznetz Freiwilligenmanagement

Zielgruppe: Vereine und Gruppen

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310
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Das 1x1 des Steuerrechts für Vereine
Donnerstag, 10. Oktober 2013, 17:00 - 20:00 uhr 

„Bau nicht dein Haus auf den losen Sand, bau nicht zu nahe 
am Strand, sondern auf felsigen Grund. Wenn Stürme kom-
men und gehen, bleibt dein Haus felsenfest stehen.“ Mit die-
sen einem Lied entlehnten Worten werden Vereinsvorstände 
eingeladen sich über das Steuerrecht für Vereine zu informie-
ren. Die Referenten informieren über Grundlegendes zum 
Vereinssteuerrecht und legen eine solide Basis für den Bau- 
und Weiterbau Ihres Vereins.

referenten: Frank Hünerbein, Detlev Vornberger, Finanzamt Siegen, 

Siegfried Wenzel, Steuerberater bei K&P GmbH WPG StBG Siegen 

Zielgruppe: Ehrenamtlich tätige Vereine und Gruppen

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310 

nOvEmbEr 2013

Nachgefragt: Besonderheiten im
Steuerrecht für Vereine 
Donnerstag, 14. november 2013, 13:00 - 17:00 uhr

An diesem Nachmittag im November möchten wir Ihnen in 
kompakten vier Stunden sehr nachgefragte und wichtige 
Themen des Steuerrechts für Vereine näherbringen. Die Zeit 
soll aktiv genutzt werden, um die Themen Jahresabschluss, 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, Rücklagenbildung, Lohn- 
und Umsatzsteuer und das Spendenrecht vertiefen zu kön-
nen. Ein Grundlagenwissen sollte vorhanden sein, welches 
bereits vorab in den Seminaren im Februar oder Oktober 
angeeignet werden kann. Bitte bringen Sie einen Taschen-
rechner mit!
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referenten: Frank Hünerbein, Detlev Vornberger, Finanzamt Siegen, 

Siegfried Wenzel, Steuerberater bei K&P GmbH WPG StBG Siegen 

Zielgruppe: ehrenamtlich tätige Vereinigungen, Gruppen, Vereine, 

Kassierer/Schatzmeister

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

Kurz und gut: Ganztag – Mein Verein in
Kooperation
Donnerstag, 28. november 2013, 17:00 - 21:00 uhr

Die Entwicklung und der massive Ausbau von Ganztagsan-
geboten hin zu einem flächendeckenden Angebot offener 
Ganztagsschulen in Nordrhein-Westfalen bedeutet, dass sich 
die Vereinslandschaft weiter verändern wird.
Die Sportvereine müssen hierauf reagieren oder – besser 
noch – diese Entwicklung aktiv mitgestalten. Den Vereinen, 
die sich im Ganztag engagieren, bieten sich dadurch auch 
Chancen für die zukünftige eigene Vereinsentwicklung. Es 
gilt aber auch, mögliche Risiken zu erkennen und diesen zu 
begegnen. Dazu ist es notwendig, das System des Ganztags- 
angebotes zu kennen und wesentliche Informationen zu 
Partnern, Finanzierung und Durchführung vor Ort zu erhal-
ten.

Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die Ziele und 
die Entwicklung des „Ganztages“, hilft organisatorische Fra-
gen zu klären und vermittelt Handlungsschritte zur Umset-
zung eigener sportbezogener Angebote im Ganztag.

Zu den Inhalten:
- Offene Ganztagsgrundschule: Ziele und Entwicklung
 der Sport(verein) im Ganztag
- Organisationsfragen für Vereine
- Koordinierungsstellen der Stadt- und Kreissportbünde
- Verträge und Vereinbarungen
- Versicherungsschutz und Finanzierung
- Mitarbeiter/innen gewinnen und qualifizieren
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referentin: Wiebke Schandelle, Kreissportbund Olpe e. V.

Zielgruppe: Ehrenamtliche Betreuer/innen

Ort: Kreis Siegen-Wittgenstein, 14. Etage, Raum 1410,

Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen

Information & anmeldung: Yvonne Partmann, Ehrenamtservice, 

Kreis Siegen-Wittgenstein, Telefon: 0271 333-2310

OrGanISatOrISchES

Information & Anmeldung
Kreis Siegen-Wittgenstein
Ehrenamtservice
Yvonne Partmann
Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen
Telefon: 0271 333-2310
Telefax: 0271 333-2330
E-Mail:  ehrenamt@siegen-wittgenstein.de

Bitte melden Sie sich aus organisatorischen Gründen früh-
zeitig an. Beachten Sie, dass bei vielen Veranstaltungen die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Herzlichen Dank für Ihre Mitar-
beit. Ein Hinweis in eigener Sache: Die Veranstaltungen des 
Ehrenamtservices sind für Sie kostenlos. Referenten, Räume 
und auch die Verpflegung kosten den Kreis Siegen-Wittgen-
stein Geld. Leider haben wir die Erfahrung gemacht, dass 
angemeldete Personen ohne Absage nicht erschienen sind. 
Das ist aus mehreren Gründen schade: Oftmals sind die Ver-
anstaltungen ausgebucht und die Personenzahl beschränkt. 
Wenn Sie nicht erscheinen, verfällt der Platz, obwohl die Teil-
nehmergebühr von uns gezahlt werden muss. Wir bitten Sie 
daher: Sollten Sie nach erfolgter Anmeldung nicht teilneh-
men können, teilen Sie dies bitte dem Veranstalter vorher 
mit. Dann besteht die Möglichkeit, den Seminarplatz ander-
weitig zu vergeben. Sollte Ihre Abmeldung nicht spätestens 
drei Tage vor Beginn der Veranstaltung vorliegen, berechnen 
wir eine Ausfallentschädigung in Höhe von 35 €. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis. Der Besuch der Veranstaltungen erfolgt 
auf eigene Gefahr.
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Zukunftswerkstatt Dorf
Samstag, 09. november 2013, 09:00 - 13:00 uhr
Freitag/Samstag, 15./16. november 2013, 09:00 - 13:00 uhr
Freitag/Samstag 22./23. november 2013, 09:00 - 13:00 uhr

Entwicklungen im Dorf erkennen - gemeinsam und gezielt 
handeln: Die Zukunftswerkstatt Dorf ist ein 5-Tage-Seminar 
für Teilnehmer/innen aus Dörfern des Kreises Siegen-Witt-
genstein. Auswirkungen der demografischen Entwicklung 
auf das Miteinander der Bewohner im Dorf, auf das Vereinsle-
ben, auf Wohn- und Lebensqualität im Dorf und deren Fol-
gen für das Erscheinungsbild werden diskutiert. Praktische 
Beispiele werden vorgestellt, Führungen in verschiedenen 
Dörfern mit Detailinformation über den aktuellen Zustand, 
über Stärken und Schwächen sind vorgesehen. Die Teilneh-
mer werden angeregt, ihr hier erworbenes Wissen in ihre 
Dorfgemeinschaften zu tragen und dort zur aktiven, gestal-
tenden Mitwirkung und zur Selbsthilfe bei der Ortsentwick-
lung aufzufordern. Instrumente zur Informationsgewinnung, 
zur Motivation und Moderation werden erarbeitet und vor-
gestellt. 

referent: Dr. Lutz Wetzlar, Dorf- und Regionalentwicklung

Zielgruppe: Ortsvorsteher/innen, Vereinsvorsitzende sowie Akteure 

aus den Dörfern des Kreises Siegen-Wittgenstein, die in der 

Orts- und Dorfentwicklung, im Vereinswesen, in der Jugend- oder 

Seniorenarbeit engagiert sind. Die Anmeldungen von Akteuren, die 

eine Teilnahme am Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2014 

beabsichtigen, werden bevorzugt.

Ort: abwechselnd in den Teilnehmerdörfern

Information & anmeldung: Anne-Kathrin Werthenbach,

Fachgebiet Regionalentwicklung, Kreis Siegen-Wittgenstein,

Telefon: 0271 333-1165

LandLeben –
Zukunftsfähig leben im ländlichen Raum
Frische Ideen, Gemeinsinn, Kultur und Tradition sind die 
Zutaten, mit denen wir unsere Heimat zukunftsgerecht 
entwickeln und den demografischen Wandel aktiv gestal-
ten können. Im Rahmen des Schwerpunktes „LandLeben – 
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Zukunftsfähig leben im ländlichen Raum“ werden hierfür 
Entwicklungsanreize geschaffen und zum Austausch und 
Wissenstransfer eingeladen.

Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
Als Plattform für bürgerschaftlich motiviertes Engagement 
ermutigt der Wettbewerb alle Dorfbewohner, ihre Erfahrun-
gen, Kreativität, Innovationskraft und Zeit für ihre Heimat 
einzubringen. Es zeigt sich, dass die Dörfer bereits durch ihre 
Teilnahme am Wettbewerb in ihrer Entwicklung spürbar pro-
fitieren. Der Kreis Siegen-Wittgenstein richtet den Dorfwett-
bewerb im dreijährigen Rhythmus als Vorstufe für den Lan-
des- und Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ aus.

Zukunftspreis Siegen-Wittgenstein
Mit dem Zukunftspreis Siegen-Wittgenstein werden vorbild-
liche Ideen von Vereinen, Dorfgemeinschaften oder Initiati-
ven unterstützt, die das Leben in den Ortschaften bereichern 
und damit noch attraktiver machen und sie für die Zukunft 
aufstellen. Gleichzeitig bietet der Preis einen Anreiz, Vorschlä-
ge zur Gestaltung des eigenen Lebensraumes auf´s Papier zu 
bringen. Der Zukunftspreis Siegen-Wittgenstein wird jährlich 
mit wechselnden Schwerpunkten ausgelobt.

Angebot von Dorfforen 
Dort wo sich Bürger engagieren, ihre Zukunft selbst in die 
Hand nehmen und über die Entwicklung ihres Dorfes mi-
tentscheiden, fühlen sich die Menschen wohl. Im Rahmen 
von themenübergreifenden Dorfforen erhalten die Dorfge-
meinschaften kreisweit Gelegenheit, sich über Fragestellun-
gen auszutauschen und sich mit lösungsorientierten Aufga-
ben auseinander zu setzen.

Sie engagieren sich in Ihrem Dorf?
Wir freuen uns auf Ihren Kontakt:
Kreis Siegen-Wittgenstein

Fachgebiet Infrastruktur, Verkehr, Regionalentwicklung

Anne-Kathrin Werthenbach

Birlenbacher Str. 18, 57078 Siegen

Telefon: 0271 333-1165
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Telefax: 0271 333-1169

E-Mail: ak.werthenbach@siegen-wittgenstein.de

www.siegen-wittgenstein.de

Fortbildungen zu aktuellen Themen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege
Zielgruppe: Beauftragte für die Landschaftswacht

Information: Dr. Heinz Meyer, Telefon: 0271 333-1817 

Fortbildungen zur Suchtprävention
Die Fortbildungen werden gezielt auf die jeweilige Anfrage 
vorbereitet. Darüber hinaus bietet die Fachstelle verschiede-
ne, kostenlos ausleihbare Materialien an (z. B. Methodenkof-
fer Alkohol, Präventionsspiel „Vol. % dabei“) sowie das Service 
Paket zur Planung einer Festveranstaltung.
Information: www.siegen-wittgenstein.de/suchtpraevention, 

Telefon: 0271 333-2716 oder -2717 

Vortragsveranstaltungen vom Sozialpsychiatri-
schen Dienst und Bündnis gegen Depressionen 
Olpe/Siegen-Wittgenstein
Die Vorträge werden gezielt auf die jeweilige Anfrage
vorbereitet.
Information: Bärbel Müller-Späth, Telefon: 0271 333-2808 

Infektionsprävention für ehrenamtlich
Tätige in der Altenpflege
Was ist zur Verhinderung von Infektionen bei
der Pflege zu bedenken? 
Information: Dr. Christoph Grabe, Telefon: 0271 333-2840

Was ist aus gesundheitlicher Sicht bei der
Zubereitung von Lebensmitteln zu bedenken…
...die z. B. für Feiern bei Kirchen oder Vereinen erstellt werden, 
um Lebensmittelinfektionen zu verhindern?
Information: Dr. Christoph Grabe, Telefon: 0271 333-2840
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Ausbildung zum/zur Projektleiter/in
Erlebnispädagogik und Abenteuersport
Ziel der Ausbildung ist es, die Teilnehmer/innen in ihrer Kom-
petenz zu stärken, erlebnisorientierte Angebote mit Kindern 
und Jugendlichen durchzuführen, Projekte gemeinsam mit 
der Zielgruppe zu planen und umzusetzen, Möglichkeiten 
und Grenzen von Abenteuersport und Erlebnispädagogik zu 
erfahren und in einer Vielzahl von attraktiven Kursangeboten 
diese Erfahrungen zu vertiefen. Angeboten wird die Ausbil-
dung vom Kreisjugendring Siegen-Wittgenstein e. V. 
Information/anmeldung: Frederik Schnutz, Telefon: 0271 333-2762 

Fachvorträge zum Feuer- und Katastrophen-
schutz, Straßenverkehr, Fischerei- und Jagdwesen 
Information: Thomas Schneider, Telefon: 0271 333-2104 

Fortbildungen ohne festen termin und mit mehreren terminen
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SEmInarE
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Programm zur Fortbildung ehrenamtlicher
rechtlicher Betreuerinnen und Betreuer sowie 
Bevollmächtigter im Kreis Siegen-Wittgenstein
2013

Sehr geehrte Betreuerinnen und Betreuer,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Fortbildungsreihe und Serviceangebote der Arbeits-
gemeinschaft „Ehrenamtliche Betreuung” wenden sich an 
ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer nach dem Be-
treuungsgesetz sowie an Bevollmächtigte im Sinne einer 
Vorsorgevollmacht. 

Auch Bürgerinnen und Bürger, die zukünftig die gesetzliche 
Vertretung eines kranken oder behinderten Menschen über-
nehmen möchten, sind ebenfalls zu den Veranstaltungen 
und zur Nutzung der Angebote eingeladen.

Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist es, Sie in Ihrer Tätigkeit als 
rechtliche Vertreter durch Fortbildungsangebote und ande-
re Hilfestellungen zu unterstützen und Ihnen die Möglichkeit 
zu geben, Fragen, Anregungen und Wünsche zu äußern.

Die Arbeitsgemeinschaft „Ehrenamtliche Betreuung“
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allGEmEInE InFOrmatIOnEn

Als eine Serviceleistung können Sie das Betreuertelefon un-
ter der folgenden Rufnummer nutzen: 0271 333-2777.

Hier können Sie, wenn Sie Fragen zu rechtlicher Betreuung 
im Allgemeinen oder im Einzelfall haben, die Mitarbeiter der 
an der Arbeitsgemeinschaft beteiligten Institutionen wäh-
rend der üblichen Geschäftszeiten erreichen.

Die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch besteht im Be-
treuertreff. Hier können Sie die im Rahmen der rechtlichen 
Betreuung gewonnenen Eindrücke und Erlebnisse schildern 
und selber von Erfahrungen und Erkenntnissen anderer Be-
treuer profitieren.
Die Arbeitsgemeinschaft „Ehrenamtliche Betreuung” lädt 
Sie außerdem wieder herzlich zu den aufgeführten Fortbil-
dungsveranstaltungen ein.

Bitte beachten Sie dabei die unterschiedlichen Veranstal-
tungsorte.

Bei Veranstaltungen im Rathaus der Stadt Siegen in Weide-
nau ist der Zugang über den rückwärtigen Eingang zu er-
reichen. Ausreichende Parkmöglichkeiten finden Sie z. B. auf 
dem Gelände vor der Bismarckhalle in Siegen-Weidenau.

EInFÜhrunGS-
vEranStaltunGEn

In den Einführungsveranstaltungen am 20. Februar 2013 in 
Siegen und am 13. September 2013 in Bad Berleburg soll 
ein Überblick über die Themen „Rechtliche Betreuung und 
Tätigkeiten eines rechtlichen Betreuers“ gegeben werden. 
Die Referenten erläutern grundsätzliche Begriffe und Zusam-
menhänge und sind für Fragen der Zuhörenden offen. Diese 
Veranstaltungen sind nicht nur für neue rechtliche Betreuer 
interessant, sondern können auch sehr gut zur Auffrischung 
des eigenen Kenntnisstandes genutzt werden.
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Grundlagen rechtlicher Betreuung
mittwoch, 20. Februar 2013, 18:00 uhr
Voraussetzungen einer rechtlichen Betreuung,
Betreueraufgaben, Bestellungsverfahren, Vorsorgevollmacht

referentin: Inga Rosenke, Richterin am Amtsgericht Siegen

Ort: Aula des Kulturhauses LŸZ, St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen

Grundlagen rechtlicher Betreuung –
Abgrenzung zur Vorsorgevollmacht 
Freitag, 13. September 2013, 17:00 uhr
Voraussetzungen einer rechtlichen Betreuung,
Betreueraufgaben, Bestellungsverfahren, Vorsorgevollmacht

referent: Kurt Grauel, Richter am Amtsgericht Bad Berleburg

Ort: Diakonisches Werk Wittgenstein, Schützenstr. 4,

57319 Bad Berleburg 

mIttWOchSvEranStaltunGEn 
In SIEGEn

Pflichten gegenüber dem
Betreuungsgericht – Vermögensverzeichnis, 
Rechnungslegung, Jahresbericht –
mittwoch, 06. märz 2013, 17:00 uhr

Im Rahmen von rechtlicher Betreuung gibt es in der Zu-
sammenarbeit mit dem Betreuungsgericht wichtige Ge-
sichtspunkte, die der rechtliche Betreuer beachten sollte. In 
diesem Vortrag gibt der Referent einen Überblick über die 
wichtigsten Rechte und Pflichten eines rechtlichen Betreuers 
und erläutert, wie bei etwaigen Fragestellungen oder Unsi-
cherheiten zu verfahren ist bzw. wo man die nötigen Infor-
mationen erhält.

referent: Herr Solms, Rechtspfleger am Amtsgericht Siegen

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau, Regiestelle Leben im 

Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen
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Menschen mit einer geistigen Behinderung und 
deren Selbstbestimmung im Alltag
mittwoch, 10. april 2013, 17:00 uhr

Menschen mit einer geistigen Behinderung wollen Selbstbe-
stimmung in ihrem Leben realisieren. In unseren Funktionen 
sind wir ständig in Gefahr, unsere Macht zu missbrauchen 
und unsere Werte und Bedürfnisse als Maßstab anzulegen 
für das, was wir zu gewähren bereit sind. Das Wohlbefinden 
von Menschen mit einer geistigen Behinderung ist davon 
abhängig, ob wir ihnen Freiräume zur Selbstbestimmung zur 
Verfügung stellen und ob wir ihnen unterstützend zur Seite 
stehen, bei der Befriedigung von Bedürfnissen helfen, die 
sie nur zusammen mit anderen verwirklichen können. Der 
Vortrag wird die Chancen und Möglichkeiten zur Umsetzung 
von Selbstbestimmung von Menschen mit einer geistigen 
Behinderung im Alltag thematisieren und zu einem gemein-
samen Austausch anregen.

referent: Thomas Pielhau, Ambulant Unterstütztes Wohnen

des Vereins INVEMA e. V.

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau, Regiestelle Leben im 

Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

Versorgungssicherheit durch ambulante und
stationäre Pflege im Kreis Siegen-Wittgenstein
mittwoch, 15. mai 2013, 17:00 uhr

Pflegebedürftigkeit kann in allen Lebensabschnitten auf-
treten. Durch die Definition des Pflegegesetzes werden 
Personen erfasst, die wegen einer körperlichen, geistigen 
oder seelischen Krankheit oder Behinderung im Bereich der 
Körperpflege, der Ernährung, der Mobilität und der haus-
wirtschaftlichen Versorgung auf Dauer – voraussichtlich für 
mindestens sechs Monate – in erheblichem oder höherem 
Maße der Hilfe bedürfen. Grundsätzlich stehen Betroffenen 
unterschiedliche Betreuungsformen und -einrichtungen zur 
Verfügung. Im Vortrag werden Möglichkeiten der Pflege zu 
Hause oder in Heimeinrichtungen thematisiert.
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Des Weiteren werden besondere Leistungen und sonstige 
Maßnahmen für demenziell erkrankte Menschen vorgestellt.

referent: Reiner Jakobs, Kreis Siegen-Wittgenstein,

Zukunftsinitiative 2020, Programm „Leben und Wohnen im Alter“

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau, Regiestelle Leben im 

Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

Unterstützungsmöglichkeiten des
Sozialpsychiatrischen Dienstes
mittwoch, 05. Juni 2013, 17:00 uhr

Der Sozialpsychiatrische Dienst (SPDi) des Kreises Siegen- 
Wittgenstein ist ein fachärztlich geleiteter Sozialdienst im 
Fachservice für Gesundheit und Verbraucherschutz. Ziel-
gruppen sind Menschen mit einer psychischen Erkrankung 
oder in einer psychosozialen Krisensituation und deren 
Angehörige. Im Vortrag werden die vielfältigen Aufgaben 
und Unterstützungsmöglichkeiten des Dienstes vorgestellt. 
Dabei wird insbesondere auch auf das Hilfesystem für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen im Kreis Siegen-Witt-
genstein Bezug genommen.

referentin: Dr. Margit Klöckner-Wied, Kreis Siegen-Wittgenstein, 

Ärztin für Psychiatrie

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau,

Regiestelle Leben im Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

Ambulant Betreutes Wohnen für psychisch
behinderte Menschen – Ein Unterstützungsange-
bot zur gelingenden Alltagsbewältigung –
mittwoch, 03. Juli 2013, 17:00 uhr

Selbstbestimmt in der eigenen Wohnung zu wohnen gehört 
zu den elementaren Bedürfnissen des Menschen. Dies gilt 
auch für behinderte Menschen, die zur Realisierung dieses 
Wunsches manchmal auf unterstützende und begleitende 
Hilfen angewiesen sind. Der Vortrag soll einen Überblick 
über die Möglichkeiten, aber auch die Grenzen des Ambu-
lant Betreuten Wohnens für psychisch erkrankte Menschen 
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aufzeigen. Neben den Zugangsvoraussetzungen und mög-
lichen individuellen Hilfebedarfen soll auch das eigentliche 
Arbeitsfeld der gelingenden Alltagsbewältigung dargestellt 
werden. Was gehört aus Sicht des Leistungsträgers zum All-
tag und welche Rechte haben Klienten und Mitarbeiter? 

referent: Peter Schweisfurth, Fachbereichsleiter des Ambulant 

Betreuten Wohnens der Reselve gGmbH

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau,

Regiestelle Leben im Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

Patientenverfügung
mittwoch, 11. September 2013, 17:00 uhr

Die moderne Medizin hat viel dazu beigetragen, dass die 
Lebenserwartung der Menschen in den westlichen Ländern 
angestiegen und dass die Lebensqualität vieler, gerade auch 
älterer Menschen besser geworden ist. Besonders groß ist 
die Angst vor Situationen, in denen eigene Entscheidungen 
nicht mehr getroffen werden können und in denen die Ge-
fahr von Fremdbestimmung groß ist. Jeder möchte mitent-
scheiden dürfen über Beginn oder Nichtbeginn, über Fort-
setzung oder Beendigung medizinischer Maßnahmen. Es ist 
möglich, Vorsorge für den Fall der Entscheidungsunfähigkeit 
zu treffen. Ein Instrument dafür ist die Patientenverfügung, 
die in diesem Vortrag vorgestellt wird.

referent: Ulrich Feltkamp, Kreisklinikum Siegen,

Oberarzt Anästhesie

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau,

Regiestelle Leben im Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

Vermögenssorge –
Abwicklung von Bankgeschäften aus Sicht des 
Betreuten und des Betreuers
mittwoch, 09. Oktober 2013, 17:00 uhr

Ein Aufgabenbereich im Rahmen von rechtlichen Betreuun-
gen ist die Vermögenssorge, die direkte Auswirkung auf die 
Bankgeschäfte des Betreuten hat. In Abhängigkeit von der 
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Art der Betreuung und der vorhandenen Vermögenswer-
te/Geldanlagen ergeben sich hier unterschiedliche Rechte 
und Pflichten für Betreute und Betreuer. Sie erhalten einen 
Überblick über die bei der Führung von Bankkonten und Ver-
waltung von Vermögenswerten maßgeblichen gesetzlichen 
Regelungen und deren praktische Umsetzung und Auswir-
kung auf die Geschäfte mit Kreditinstituten. 

referent: Angelika Rossel, Sparkasse Siegen, Interne Revision

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau,

Regiestelle Leben im Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

Rechte und Pflichten des Betreuers
nach dem Tod des Betreuten
mittwoch, 06. november 2013, 17:00 uhr

Nach dem Tod der betreuten Person besteht bei Betreuern 
häufig Unsicherheit darüber, was noch weiter veranlasst wer-
den muss oder darf. Ist der Todeszeitpunkt oder die Kenntnis 
über den Tod für meine Rechte und Pflichten maßgeblich? 
Welche Pflichten bestehen gegenüber dem Betreuungs-
gericht und dem Nachlassgericht? Wer ist für die Bestat-
tung und Nachlasssicherung zuständig? Bestehen Informa- 
tionspflichten gegenüber Behörden, Versicherungen und 
Dritten? Welche Pflichten bestehen gegenüber den Erben? 
Wann besteht eine Pflicht zur Notgeschäftsführung? Welche 
Problempunkte können sich hinsichtlich noch offener Vergü-
tung ergeben? Im Vortrag wird die Referentin Antworten auf 
diese Fragestellungen geben.

referent: Christiane Schrodt, Rechtsassessorin und

Berufsbetreuerin

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau,

Regiestelle Leben im Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

Freiheitsentziehende
Maßnahmen und Alternativen
mittwoch, 04. Dezember 2013, 17:00 uhr

Freiheitsentziehende Maßnahmen (FEM) wie beispielsweise 
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Bettgitter, Leibgurte, Therapietische an Rollstühlen oder auch 
die Gabe von Psychopharmaka zur Ruhigstellung stellen ei-
nen schwerwiegenden Eingriff in die Freiheitsrechte, die Wür-
de und die Lebensqualität von hilfsbedürftigen Menschen dar 
und werden in Heimen, Krankenhäusern oder auch im häus-
lichen Pflegebereich eingesetzt. Betreuer und Bevollmächtig-
te benötigen für die freiheitsentziehenden Maßnahmen bei 
fehlender Behandlungs- und Einwilligungsfähigkeit des Be-
troffenen die Genehmigung des Betreuungsgerichts. Anhand 
dieses Vortrags werden die Referenten informieren, wann eine 
Freiheitsentziehung zulässig ist und Alternativen zur Vermei-
dung von freiheitsentziehenden Maßnahmen aufzeigen.

referent: Heimaufsicht und Betreuungsbehörde,

Kreis Siegen-Wittgenstein

Ort: Rathaus der Stadt Siegen in Weidenau, Regiestelle Leben im 

Alter, Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen

mIttWOchSvEranStaltunGEn 
In baD bErlEburG

Pflichten gegenüber dem Betreuungsgericht
– Vermögensverzeichnis, Rechnungslegung, 
Jahresbericht –
mittwoch, 16. Oktober 2013, 17:00 uhr

Im Rahmen von rechtlicher Betreuung gibt es in der Zusam-
menarbeit mit dem Betreuungsgericht einige wichtige Ge-
sichtspunkte, die der rechtliche Betreuer beachten sollte. In 
diesem Vortrag gibt der Referent einen Überblick über die 
wichtigsten Rechte und Pflichten eines rechtlichen Betreuers 
und erläutert, wie bei etwaigen Fragestellungen oder Unsi-
cherheiten zu verfahren ist bzw. wo man die nötigen Infor-
mationen erhält.

referent: Thomas Göbel, Rechtspfleger am Amtsgericht

Bad Berleburg

Ort: Diakonisches Werk Wittgenstein, Schützenstr. 4,

57319 Bad Berleburg

Seminare betreuungsbehörde
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Umgang mit Demenzerkrankungen
– Wenn das Vergessen das Leben verändert –
mittwoch, 13. november 2013, 17:00 uhr

Woran erkenne ich eine beginnende Demenz? Was kann ich 
dagegen tun? Welche Hilfsangebote gibt es für Betroffene 
und Angehörige? Neben Antworten auf diese Fragestellun-
gen werden Beratungs- und Hilfsmöglichkeiten durch die 
Referentin aufgezeigt.

referentin: Ruth Schwarz, Demenzbeauftragte des

Diakonischen Werkes Wittgenstein

Ort: Diakonisches Werk Wittgenstein, Schützenstr. 4,

57319 Bad Berleburg

GESprächSrunDE

Betreuertreff
Dienstag, 14. mai 2013, 17:00 uhr 
Dienstag, 20. august 2013, 17:00 uhr
Dienstag, 19. november 2013, 17:00 uhr

Der Betreuertreff ist eine offene, moderierte Gesprächsrun-
de, in der Sie sich über Erfahrungen mit anderen rechtlichen 
Betreuern austauschen, Fragen stellen und über Probleme 
im Rahmen der Betreuung sprechen können. Eine Anmel-
dung zum Betreuertreff ist nicht erforderlich.

Ort: Kirchengemeinde St. Marien, Häutebachweg 5, 57072 Siegen

Seminare betreuungsbehörde
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anSprEchpartnEr/
vEranStaltEr

Arbeitsgemeinschaft „Ehrenamtliche Betreuung“

betreuungsverein arche e. v.
Schützenstr. 4, 57319 Bad Berleburg
Telefon: 02751 921-3
www.diakonie-wittgenstein.de

betreuungsverein Sozialdienst Katholischer Frauen e. v.
Auf den Hütten 24, 57076 Siegen
Telefon: 0271 20110
www.skf-siegen.de

betreuungsverein Siegen-Wittgenstein e. v.
An der Alche 23, 57072 Siegen
Telefon: 0271 3869435
www.bsw-siegen.de

betreuungsverein der lebenshilfe nrW e. v. 
Spandauer Str. 5, 57072 Siegen
Telefon: 0271 2318907
www.lebenshilfe-nrw.de

betreuungsverein der Johanniter-unfall-hilfe in nrW e. v.
Am Lausbecher 19, 57074 Siegen
Telefon: 0271 2390765
www.johanniter.de/suedwestfalen 

betreuungsbehörde Stadt Siegen
Weidenauer Str. 211 - 213, 57076 Siegen
Telefon: 0271 404-2233
www.siegen.de

betreuungsbehörde Kreis Siegen-Wittgenstein
Bismarckstr. 45, 57076 Siegen
Telefon: 0271 333-2710
www.siegen-wittgenstein.de

ansprechpartner/veranstalter
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